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schlug, die im Ablauf der dreißig Jahre — 
noch lebt die alte Generation — nicht zur 
Ruhe gekommen sind.

Wir entdecken die lebendige Verkörperung 
des Gesagten in Kurt Csallner. Dieser na­
turwissenschaftliche Bildner vieler Gymna­
sialjahrgänge, der heimat- und naturverbun­
dene Jäger und Wanderer, der passionierte 
Klavierspieler und Musiker ist uns wohl be­
kannt durch seine „Heimatbücher“, Studien 
zur Geschichte der Stadt Bistritz, nicht zuletzt 
seine Beschwörung des Theologen, Menschen 
und Jägers von Kuschma, des „Bärenpfar­
rers“. Wer in der wunderbaren Unberührt­
heit der nordsiebenbürgischen Karpaten je zu

ben) genießen wir vom Vultur den herrlichen 
Rundblick über die kühn aufstrebenden Kar­
patenzacken „und weiter Wiesen Sonnenland“. 
Die Handlung kreist um die Sagengestalt der 
betörenden Waldfrau Alunea und ihr geheim­
nisumwittertes Wirken, die tragische Ge­
schichte einer wunderschönen Maid und ihrer 
liebestollen Freier.

Wichtiger als die Geschichte ist dem Ver­
fasser die Kulisse, das unvergessene, großar­
tige Gebirgsparadies glücklicherer Tage.

Sollte das Buch auf dem Weihnachtstisch 
der Enkel nicht einen Platz haben? Es ist zu 
rbestellen bei Kurt Csallner, 873 Bad Kissin- 
gen, Landwehrstraße 3. — H.K.

irger Ball in Wien, 11. Jan


